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Nürnberger Sitten und Gebräuche
«Der Angeklagte»

Das Aufgebot
Heute brachte die Post für meinen

Mann ein militärisches Aufgebot zur
Teilnahme an einem Kurs für 3 Tage.
Ueber Erwarten nahm er es sehr gnädig
auf. Auf meine Frage: «Was müend
Ihr da go mache?», entgegnete er kurz
und bündig: «He, dänk go de
Taktschritt abgääh und dr Gwehrgriff go
fasse.» Frau Hamei

Pedron
biszum Schluss

ein Genuss

Lieber Nebi!
Am heutigen regnerischen Sonntag

ging ich mit meinem Büblein spazieren,
als es plötzlich sagte: «Mami, es rägnet
nume. Warum tuet's net donnere und
blitze wott ächt der lieb Gott d'Lüt
nef verschrecke amené Sunnfig?» M-

früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Neuengasse 17, Telefon 2 16 93
Nähe Cafe Ryffli-Bar

Au Ier pour les gourmets!

ir Koller Bern

Kurz- und Langbericht
aus Nürnberg
Kurz sei der Wahn, die Reu' sei lange,
So hieh es nach dem alten Klangel
Hier heifjf die Version, die neue:
«Lang der Prozefj und kurz die Reue!»

Brun

Schlüsselgasse 8 ti * 4 A%
Telephon 25 32 28 XrUVlUf
hinter dem St. Petersturm

Noch besseri

Vorzüglich

Inhaber: W. Kessler - Freiburghaus
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